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Der Ozempic-Krieg

Erinnern Sie sich noch an die legendäre Szene aus dem Film „Wall Street“? Als Gordon Gekko
(Michael Douglas), der skrupellose Börsenhai, vor das Mikrofon tritt und seine berühmte Rede hält, in
der er sagt: „Gier ist gut, Gier funktioniert“ ("Greed is right. Greed works..“).

Im Amerika der 80er Jahre wurde dieser Satz zum Credo einer ganzen Generation. Der Profit ist heilig
und unantastbar, und der Markt löst alle Probleme. Dann vergingen die Jahrzehnte, die Kulissen
änderten sich, die klassischen Börsenmakler wurden durch Pharmalobbyisten in weißen Kitteln
abgelöst, doch der Zynismus blieb bestehen. Nur dass jetzt nicht mehr mit Aktien gehandelt wird,
sondern mit der Gesundheit der Menschen und ihrem verzweifelten Kampf gegen das Übergewicht.

Donald Trumps seine jüngste Pressemitteilung vom 21. Juli 2026 wirkte auf den ersten Blick wie
eine langweilige Wirtschaftsnachricht: Der Präsident verhängte Strafzölle in Höhe von zunächst 100,
später dann 200 Prozent auf importierte Generika (Nachahmerpräparate, deren Patente abgelaufen
sind). Die Wirtschaftsseiten veröffentlichten die Zahlen, die Börsen zuckten kurz zusammen, und die
Welt drehte sich weiter.

Blickt man hinter die Kulissen, zeichnet sich der Hintergrund des größten und lukrativsten
Gesundheitsgeschäfts des 21. Jahrhunderts ab: der Ozempic-Krieg.

Ozempic ist ursprünglich zur Behandlung von Typ-2-Diabetes entwickeltes, einmal wöchentlich
zu injizierendes Medikament, dessen Wirkstoff Semaglutid ist. Ein GLP-1-Rezeptor-Agonist, was
bedeutet, dass es das vom Körper auf natürliche Weise produzierte GLP-1-Hormonnachzuahmen.

Dieses Hormon ist dafür verantwortlich, im Gehirn das Sättigungsgefühl auszulösen; außerdem
verlangsamt es die Magenentleerung und regt die Insulinproduktion an.Der weltweite Hype um
das Medikament ist auf eine geniale, teilweise zufällige Nebenwirkung zurückzuführen: Bei
klinischen Tests stellte sich heraus, dass die Patienten einen drastischen Gewichtsverlust
verzeichneten, da das Mittel das ständige Hungergefühl (umgangssprachlich als „Food
Noise“genannt wird).

Nachdem Elon Musk, der Kardashian-Clans sowie Dutzende TikTok-Influencer eingeräumt
hatten, dass Ozempic (und sein speziell zur Gewichtsreduktion zugelassener Zwilling, das

https://www.youtube.com/shorts/kzKE-ErSBN0
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Wegovy) ihren dramatischen Gewichtsverlust verdanken, explodierte die Nachfrage sofort.

Der dänische Hersteller Novo Nordisk schoss der Marktwert in die Höhe – so sehr, dass das
Unternehmen im Alleingang die dänische Wirtschaft vor einer Rezession bewahrte und zum
wertvollsten Unternehmen Europas wurde.

Die Illusion: Patente und die geografische Kluft

Als das dänische Unternehmen Novo Nordisk das Wundermittel mit dem Wirkstoff Semaglutid auf den
Markt brachte, geriet die Welt in Raserei. Plötzlich wollte jeder abnehmen, von Hollywood bis zum
Gemüsehändler um die Ecke. Was stand auf dem Preisschild? In den Vereinigten Staaten 900–1.000
Dollar pro Monat für ein Mittel, dessen Herstellungskosten nur einen Bruchteil davon betragen.

Die Pharmaunternehmen argumentieren, dass Forschung und Entwicklung Geld kosten und dass das
Patentrecht natürlich über allem steht – und dieses schützt Ozempic in den USA und der EU bis weit in
die frühen 2030er Jahre hinein. Dieser rechtliche Schutz gewährleistet, dass niemand anderes das
Präparat kopieren kann und der Hersteller den Markt so lange wie möglich ausbeuten kann.

Nur gilt dieser Schutz nicht weltweit.

Während wir hier in der westlichen Welt die horrend hohen Preise bezahlen, mit Lieferengpässen zu
kämpfen haben und uns die Klagen der Diabetiker anhören müssen, dass sie das Medikament gerade
nicht bekommen können, läuft der Kalender auf der anderen Seite der Welt schneller ab.

In Indien und China ist das Grundpatent für Semaglutid im Frühjahr 2026 offiziell
abgelaufen. Die indischen Patentgesetze sind bekanntlich streng gegenüber den Tricks westlicher
Konzerne: Sie lassen nicht zu, dass das Monopol durch geringfügige Änderungen künstlich verlängert
wird. Infolgedessen stehen die asiatischen Pharmariesen (wie Sun Pharma oder Biocon) dort bereits in
den Startlöchern. Ihre Version wird nicht tausend Dollar, sondern pro Dosis kaum 10 bis 15
Dollar kosten.
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Kein Paracetamol

Aber warum hat bisher noch nicht jeder dieses Präparat kopiert? Weil die Herstellung des Ozempic-
Generikums Lichtjahre von der Herstellung einfacher, kleinmolekularer Medikamente wie Paracetamol
entfernt ist. Paracetamol lässt sich sogar in einem chemischen Labor der Grundstufe in ein paar
Kolben zusammenmischen.

Semaglutid hingegen ist ein unglaublich komplexes, modifiziertes Peptid, dessen Herstellung ein
biotechnologisch-chemischer Albtraum ist.

Der erste Schritt des Verfahrens ist reine Gentechnik. Genetisch veränderte
Hefepilze(Saccharomyces cerevisiae) oder Bakterien wird die Grundstruktur des Peptids in riesigen,
sterilen biotechnologischen Reaktoren hergestellt.

Wenn die Mikroorganismen ihre Arbeit erledigt haben, kommt der schwierigste Teil: die
Peptidsynthese in fester Phase. Diese muss chemisch „anbringen“ . Diese Fettsäurekette ist der
Schlüssel: Sie ist der „Zeitverzögerer“, das verhindert, dass der menschliche Körper die Substanz
sofort abbaut, sodass die Injektion nur einmal pro Woche verabreicht werden muss.

Dieses Hybridverfahren führt zu einer Vielzahl fehlerhafter Peptidvarianten und Verunreinigungen. Um
diese herauszufiltern, werden extrem teure, im industriellen Maßstab betriebene
Flüssigkeitschromatographie-Systeme (HPLC) benötigt.

Und selbst wenn der Wirkstoff fertig ist, liegt der größte Engpass in der Montage und Befüllung der
sterilen Injektionsstifte (Autoinjektoren) (dem Fill-Finish-Prozess -Prozess).

Dies erfordert Präzisionsmaschinenbau und sterile, robotergesteuerte Fertigungslinien, an denen
weltweit ein Mangel herrscht und deren Aufbau Kapital in Höhe von mehreren Milliarden Dollar sowie
eine Zulassungsphase von 3–5 Jahren erfordert. Eli Lilly und Novo Nordisk hatten bisher nicht wegen
des Wirkstoffs, sondern wegen des Mangels an speziellen Pens mit Lieferengpässen zu kämpfen.

Die Schutzzölle à la Trump

Die Trump-Regierung sieht ganz genau, dass die indischen und chinesischen Fabriken, sobald sie die
Massenproduktion anlaufen lassen, den amerikanischen Markt mit ihren günstigen Preisen im
Handumdrehen überschwemmen werden. Die Einführung einer 200-prozentigen Zollbarriere für
Generika ist ein äußerst umstrittener politischer und wirtschaftlicher Schritt, hinter dem sich
gewichtige Argumente gegenüberstehen.
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Argumente für die Entscheidung (Pro)

Nationale Sicherheit und Unabhängigkeit: Die Covid-19-Pandemie hat gezeigt, wie verwundbar
die westliche Welt ist, wenn sie bei grundlegenden Medikamenten (wie beispielsweise Antibiotika) zu
100 % von China und Indien abhängig ist. Die Rückverlagerung der Produktion ins Inland (Reshoring)
ist von strategischer Bedeutung.

Qualitätssicherung: Die US-Arzneimittelbehörde (FDA) hat in den letzten Jahren in zahlreichen
asiatischen Generika-Werken schwerwiegende Mängel bei Hygiene und Herstellung festgestellt. Die
Zollschranke garantiert, dass die Arzneimittel ausschließlich aus streng kontrollierten lokalen
Betrieben stammen.

Schaffung von Arbeitsplätzen: Wenn indische Unternehmen ihre Konsumgüter in den USA
verkaufen wollen, werden sie gezwungen sein, Fabriken im Milliardenbereich in Amerika zu errichten
und amerikanische Arbeitnehmer zu beschäftigen.

Argumente gegen die Entscheidung (Contra)

Der Sieg der Lobby: Kritikern zufolge ist dieser Schritt ein totaler Triumph der Washingtoner
Pharmalobby (PhRMA). Die Regierung schützt die Sondergewinne der heimischen Großkonzerne mit
staatlicher Gewalt vor dem freien Marktwettbewerb.

Benachteiligung der Patienten: Die Zölle halten die Preise künstlich hoch. Während ein indisches
Generikum monatlich 20 bis 50 Dollar kosten könnte, müssen amerikanische Patienten weiterhin ein
Vielfaches davon bezahlen.

Versorgungsrisiken: Sollten Importe aus dem Ausland unterbunden werden, könnten Ozempic und
ähnliche Medikamente aufgrund von Kapazitätsengpässen bei den heimischen Herstellern dauerhaft
knapp werden, was die Behandlung der Patienten gefährden würde.

Europa schlägt einen anderen Weg ein

Auch in der Europäischen Union arbeitet die Pharmalobby mit Hochdruck – schließlich ist es ihr auch
hier gelungen, den Patentschutz für Ozempic noch um Jahre zu verlängern –, doch in Europa wird es
keine Schutzzölle à la Trump geben. Warum? Weil das System in der EU nach einer völlig anderen
Logik funktioniert.

Hier werden die staatlichen Krankenkassen aus öffentlichen Mitteln finanziert. Würde die EU Zölle auf
ausländische Generika erheben, würde sie sich ins eigene Bein schießen: Die teureren Medikamente
müssten die europäischen Steuerzahler bezahlen. Es liegt im elementaren Interesse der EU, den
Wettbewerb zu fördern und die Preise nach Ablauf des Patentschutzes so niedrig wie möglich zu
halten.

Stattdessen plant Brüssel mit der Reform des Arzneimittelrechts von 2026 (EU-Pharma-Paket) eine
andere Art von Barriere gegen asiatisches Dumping errichtet. Es werden keine Zölle erhoben, sondern
bei öffentlichen Ausschreibungen werden Bonuspunkte für diejenigen vergeben, die innerhalb der EU
produzieren, Großhändler werden dazu verpflichtet, sich auf mehrere Lieferanten zu stützen, und
durch strenge Qualitätskontrollen (EMA) werden „unklare Herkunft“ Betriebe fern.
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Die letzte Hintertür: Privatimporte

Die Geschichte hat uns jedoch gelehrt: Wenn die Großpolitik und die Wirtschaftslobby zu hohe Mauern
vor den Verbrauchern errichten, findet der Markt immer seine eigenen Risse.

Trotz der 200-prozentigen Trump-Zollmauer und trotz der bürokratischen Strenge in Europa bleiben
die Grenzen im Zeitalter des Internets durchlässig. Solange eine Monatsration in den USA tausend
Dollar kostet und man in Europa aufgrund der Knappheit sogar nach Rezepten suchen muss, wird der
nicht ganz legale Privatimport über den Grau- und Schwarzmarkt weiter florieren.

Die indischen und chinesischen Online-Apotheken, die illegalen Importeure und die Welt der
generischen Peptide, die per Post in einfachen Vitaminschachteln ankommen, sagen: „Vielen Dank,
alles bestens.“ Denn der verzweifelte Verbraucher, der abnehmen will, achtet nicht auf Zolltarife oder
Patentrechte – sondern auf die Waage und seinen Geldbeutel.

PS

Während wir im zivilen Leben darüber streiten, ob ein Konsumgut ein Luxusprodukt oder ein
grundlegendes Menschenrecht ist, schreibt die Großpolitik im Hintergrund still und leise die Regeln
des globalen Handels neu. In diesem Krieg geht es längst nicht mehr um Übergewicht, sondern um
den Schutz milliardenschwerer Gewinne.

Und am Ende der Kette steht der Durchschnittsbürger des 21. Jahrhunderts, der an der
Apothekenkasse steht und versucht, die Regeln dieser schönen neuen Welt zu verstehen – während
er doch nur möchte, dass seine Medikamente nicht sein gesamtes Monatsgehalt verschlingen.
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Lieber Leser! Wenn du schon so weit gelesen hast, darf ich wohl zu Recht annehmen, dass dieser
Beitrag für dich nicht völlig uninteressant war. Ach, klick noch nicht weg; ich will dir kein Geld
abknöpfen.

Ich bitte dich lediglich: Wenn du jemanden kennst, mit dem du dich über das hier Geschriebene
austauschen könntest, oder wenn du den Beitrag einfach nur mit ihm teilen möchtest, zögere bitte
nicht!

Ich bin weiterhin auf der Suche nach Veröffentlichungsmöglichkeiten für meine Texte. Falls du
vielleicht eine Idee hast, teile sie mir mit! Meine Kontaktdaten findest du im Impressum unter.

Die derzeit einzige Veröffentlichungsplattform für passport.blog ist Facebook. Wenn du über neue
Beiträge informiert werden möchtest, folge der Bolyongó Facebook-Seite.

Wenn du den Beitrag ausdrucken oder separat speichern möchtest, ist die Konvertierung ins PDF-
Format der einfachste Weg. Dies kannst du über das vierte Symbol von oben auf der rechten Seite
(Adobe) tun.

Bisherige Beiträge auf bolyongo.blog

Alle Beiträge, alphabetisch sortiert, indexe sind hier zu finden:. Die ortsbezogenen Beiträge des Blogs
sind auch auf der Google Maps-Karte zu finden: Die wahren Wunder der Welt. Die in letzter Zeit auf
dem Blog erschienenen
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Bei der Erstellung dieses Beitrags habe ich auch die Hilfe von Gemini AI in Anspruch genommen.
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